
Erscheinungsweise:
Täglich mit Ausnahme
äer Lonn- unä Festtage

Anzeigenpreis:
s) im Anzeigenteil:

äie Seile 15 Solckpfennige
d) im Nsklametetl:

äie Seile SO Soläpfennige

Aus Zammelanzeigen
kommen SO"/, Zuschlag

Für plakvorschriften
kann keine Sewähr
übernommen weräen

Fernsprecher Nr. S
Serlchtsstanck für beiäe r -II«

Ist talw Zmls - unä i n̂zeigeblalt für cken vberamtsbezirk calw.

Bezugspreis:
Sn <i«r Stack! 40 Solckxf«n„Ig«

wSch«ntlkch mit psSg«ri«bn
Post-öezoaipreir 40 Solckpfennig«

ohne vestellgelck

Schluß äer Anzeigen¬
annahmes. kleine Anzeigen
8Uhr vorm., für große tags

zuvor3 Uhr nachm.
1» Allen höherer Sewalt

besteht Lein Anspruch aus Lieferung
cker Seitung ocker aus Mäyahlung

ckes Sezugspreiser

verantwort !. Schriftlsitung:
Zrieckrich Hans Scheele

Druck unä Verlag
äer A. Oekschläger'schen

Buchäruckerei

Nr. 189 Dienstag , den 14. August 1928 102. Jahrgang

Aufstellung des neuen Reichsetats
Die Vorarbeiten im Gange

Die drückende Steuerlast.
Berlin , 14. August. Im Reichsfinanzministerium sind

bereits die Vorarbeiten für die Aufstellung des Haushalts¬
planes 1929-30 im Gange. Der Etat muß in den nächsten
Monaten fertiggestellt sein, damit bei Wicderzusammentritt
der Reichstag um die Jahreswende in die Etnzelberatungen
etntreten kann. Solange allerdings die Frage der Kabi-
nettsgestaltung noch nicht geklärt ist und man nicht weiß,
ab nicht im Herbst ein Umbau -er Reichsregierung erfolgt,
bei der der neue Finanzminister Hilferding eventuell auf
der Strecke bleibt, ist es natürlich für die Ressorts des Mi¬
nisters nicht leicht, einen Plan aufzustellen, der so elastisch
gestaltet ist, daß er auch mit den Richtlinien eines anderen
Finanzminlsters übereinstimmt.

Der Reichsfinanzminister wird eingesehen haben, daß auf
die Dauer mit den augenblicklichen Stouerbclastungen nicht
zu arbeiten ist, weil dadurch sämtliche Steuerqucllen bis auf
den Grund ausgeschöpft werden. Der kommende Etat aber
zeichnet sich noch durch höhere Reparationsleistungen aus,
was an sich schon ein Anlaß ist, die allgemeinen Ausgaben
zu drosseln, wenn nicht die Gesamtsumme des Haushaltes
überschritten werden soll. Unsere Wirtschaft wie auch die
kleineren Steuerzahler können neue Lasten ebensowenig
tragen wie die alten , in ihrer augenblicklichenHöhe.

Daß sich Einsparungen vornehmen lassen, ist längst kein
Geheimnis mehr. Eine Reihe von Neichsministerien können
ihre Betriebe weiter vereinfachen, etliche Ministerien können
sogar zusammengclegt iverdcn. Wir glauben aber nicht, daß
die Einschränkungen, die sich auf diese Weise erzielen lassen.

stark ins Gewicht fallen. Immerhin , um ein- oder -weihiln-
dert Millionen kann vielleicht der Etat erleichtert werden.

Im Neichsetat sind nun aber auch die Unterstützungen
für die Länder enthalten , die ihrerseits wieder die Gemeinde-
zuschttsse leisten. Hier liegt das rveite Feld der Betätigung
unserer Etatspolitiker , wenn sie ernsthaft eine Verringerung
der öffentlichen Lasten anstreben.

Die Reichsminister wieder in Urlaub
TU . Berlin , 14. August. Nach der Verfassungsfeier hat

der größte Teil des Reichskabineits Berlin wieder ver¬
lassen, darunter Reichsinnenminister Severing , Postminister
Schätzet, Finanzminister Hilferding »nd Wirtschaftsminister
Curtius . Reichskanzler Müller , der am Sonntag an einer
Verfassungsfeier in Nürnberg teilgenommen hat, ist am
Montag früh wieder nach Berlin znrückgekehrt. Auch - er
preußische Ministerpräsident Braun ist zu einem kurzen Ur¬
laub nach Bad Gastein abgereist. Entscheidende Beratungen
dürften voraussichtlich erst nach der Rückkehr - es Reichs-
außenministers ans Oberhof Anfang nächster Woche zu er¬
warten sein.

Nach- er „Germania " mir- sich Staatssekretär «. Schu¬
bert  heute zu Dr . Stresemann nach Oberhof begeben, um
mit dem Außenminister alle Fragen zu besprechen, di« mit
der geplanten Pariser Reise und mit den Genfer Verhand¬
lungen in Zusammenhang stehen.
Glückwünsche zum fünfjährigen Amtsjnbiläum StrcsemannS.

Der Reichskanzler und die Beamten - es Auswärtigen
Amtes haben dem Neichsaußcnminister Dr . Stresemann zu
seinem fünfjährigen Amtsjubilänm am gestrigen Montag
ihre Glückwünsche ausgesprochen.

Völkerbundsabsage an Litauen
Anerkennung des polnischen Standpunktes

TU. Genf, 14. August. Der litauische Ministerpräsident
Woldemaras hatte bekanntlich am 23. Juli beim General¬
sekretär des Völkerbundes einen Schritt unternommen , um
die Anwendung von Sicherheitsmaßnahme « durch den Völ¬
kerbund zum Schutze gegen Grenzzwischenfälleanläßlich der
Polnischen Manöver an der litauisch-polnischen Grenze her-
beizusühren. Die litauische Note war damals vom General¬
sekretär des Völkerbundes gemeinsam mit der polnischen
Antwortnote , die eine Gefckhr von Grenzzwischenfällen in
Abrede stellte, dem Präsidenten des Völkerbundsrates sowie
dem Berichterstatter im Rate, dem holländischen Anßenmint-
ster, zur Entscheidung übermittelt worden, und zwar in Ver¬
folg der Bestimmungen der bekannten Ratsrntschlkeßnng
vom 10. Dezember 1927 über die Regelung der polnisch-
litauischen Beziehungen.

Der Generalsekretär des Völkerbundes hat nunmehr in
einem Schreiben den litauischen Ministerpräsidenten davon
in Kenntnis gesetzt, daß der gegenwärtige Natspräsident , der
Berliner Gesandte von Columbien, de Agiiero Bethancourt,
und der holländische Außenminister im Hinblick auf die Er¬
klärungen der polnischen Regierung eine Anwendung der
tn der Natsentschliehnng vom Dezember 1927 vorgesehenen
Sicherheitsmaßnahmen für den Fall drohender Grenzkon-
flikte nicht für erforderlich erachten.

Der Schritt der litauischen Regierung hat somit von sei¬
ten des Völkerbundes eine amtliche Absage erfahren.

Jugoslawien ratifiziert
die Nettuno-Abkommen

TU. Belgrad , 14. August. Fn der Abendsitzinig der
Sknptschina am Montag begann die Aussprache über die
Ratifizierung der Ncttnnoabkommen. Es kam zn stürmi¬
schen Auseinandersetzungen, als die Abgeordneten der Land-
wirtepartet gegen die Vorlage der Nettunoabkommen Ein¬
spruch erhoben und fcststelltcn, daß damit die Regierung das
Land Dalmatien an Itglien  verkaufe . Diese wichtige
Frage dürfe in Abwesenheit der kroatischen Abgeordneten
in der Sknptschina überhaupt nicht erledigt werden. Unter
tosendem Lärm beantragte die Opposition schließlich die Ver¬
tagung der Erledigung der Nettniioabkommen, bis die Kroa¬
ten in die Sknptschina zurückgckchrt seien. Nach einer Er¬
klärung des stellvertretenden Außenministers SHuwenkowitsch
tkbritt die Skuvtilbina darank Lur Abstimmung über die

Annahme der Nettunoabkommen. Charakteristisch rvar, daß
kein einziger kroatischer Abgeordneter, auch nicht die der
Regierungspartei angehörenden Kroate», bet - er Abstim¬
mung zugegen war . Sie verließen kurz vor der Abstim¬
mung den Saal und entschuldigten sich mit -ringenden Ge¬
schäften. Für die Ratifizierung der Nettunoabkommen wur¬
den 1S8 Stimmen abgegeben.

Englands Politik in China
Englands Einigung mit der Rankingregiernng.

TU. London, 14. August. DaS Abkommen -wischen Eng¬
land und -er Rankingregiernng über die Beilegung der
Nanking«! Zwischenfälle und die vorläufige Übereinkunft,
in der die englische Bereitwilligkeit auf Vertragsrevision
niedcrgelegt sein soll, sind nunmehr veröffentlicht worden.

Außenminister Wang drückte die Hoffnung aus , daß nun¬
mehr «ln neuer Abschnitt in den Beziehungen zwischen Eng¬
land und China beginnen werde und schlug vor, daß Schritte
zur Revision der bestehenden Verträge auf der Grundlage
-er Gleichberechtigungund gegenseitigen Achtung getan wer¬
den. Der britische Generalkonsul erwiderte , - ah seine Re¬
gierung die Berechtigung - ek chinesischen Verlangens auf
Abänderung der Verträge anerkenne, und bereit sei, dem¬
nächst mit der Nationalregiernng in Verhandlungen darüber
einzntrcten.

»
Einigung zwischen Nanking nnd Mnkden.

TU. Berlin , 14. August. Wie die „Vvssischc Zeitung " be¬
richtet, sind nach amerikanischenMeldungen aus Mulden die
Nankingregierung nnd die mandschurische Negierung in
Mulden übcreingekommen, daß die Nanklngregierung
darauf verzichtet, Truppen nach der Mandschurei zu schicken,
während die Mandschureitruppen sich über die Große Mauer
zurückziehen. Um die Einigkeit Chinas symbolisch zu demon¬
strieren, sollen Beamte der Nankingregierung dem sogen.
„Rat der Elf", der bisher mit Tschangtsolin die Verwaltung
der Mandschurei wahrgcnommen hat, in Zukunft angehören.

Schweres Flugzeugunglück in Holland
TU. Amsterdam, 13. Ang. Bet einer Flugoeranstaltung

in Heerlen stürzte ein Klemm-Daimler -Flugzeug bei Vor¬
führung eines Gleitfluges gegen die Znschauertribüne, wo,
bei drei Personen getötet und vier schwer verletzt wurden.
Das Flugzeug wurde vollständig zertrümmert . Der Pilot
.Gelport aus Bonn , der unverletzt blieb, wurde verhaftet,

Tages-Spiegel
Die Vorarbeiten znm Reichsetat 1929-39 sind im Neichs-

finanzministerinm in Angriff genommen worden.
*

Die deutsche Antwort ans die französische Einladung zur
Unterzeichnung des KelloggpakteS in Paris soll «och im
Laufe dieser Woche erfolge«.

»
Entgegen Pariser Nachrichten ist noch keineswegs beschlossen,

ob Stresemann zur Unterzeichnung des Kclloggpaktes nach
Paris fahre« wird.

*

Reichskanzler Müller hat dem Außenminister z« seiner
fünfjährige « Amtstätigkeit ei« herzlich gehaltenes Glück¬
wunschtelegramm gesandt.

»
Der Generalsekretär des Völkerbundes teilt Litauen mit,

daß Sicherheitsmaßnahme « an der polnisch-lttanische»
Grenze vom Völkerbnnd nicht für notwendig erachtet « er¬
de«.

»
Bet den olympische« Spiele « in Amsterdam hat Deutschland

mit 11 erste«, 1ü zweit«« «nd 18 - ritte » Plätze« de« zwei»
te« Platz hinter Amerika belegt. I » der Abschlnßtabelle
stehe» nicht weniger als 30 Rationen hinter Deutschland.

Riesenbrand in Wilhelmsburg
TU . Wilhelmsburg , 14. August. Am Montag nachmit¬

tag gegen k» Uhr entstand in einem großen Lagerschuppen
in - er Kanalstraße ein Brand , der sich mit ungewöhnlicher
Schnelligkeit ausbreitete . Innerhalb weniger Minuten stand
-er riesige Schuppen, in Sem einige hundert Stahlflaschrn
mit Sauerstoff , Ammoniak und anderen Säuren , sowie
Harz, Terpentin , Schwefel und Chlor neben großen Mengen
von Erdnüssen, Mehl, Futtermitteln und schließlich für über
eine Million Mark Baumwolle der Hamburger Wollkäm¬
mereien lagerten , in Hellen Flammen . Mit donnerndem
Krachen explodierten die Stahlflaschcn. Die Sprengstücke
wurden hoch tn die Luft geschleudert. In der Neuhoferstraße
wurde ein Zuschauer von einem Sprcngstück getroffen und
erlitt einen Bruch des Schulterblattes . Fm Beringkanal
liegende Schuten mit Ql , Harz und Terpentin sind gleichfalls
in Brand geraten . Di« brennenden Qle breiteten sich auf
dem Wasser weiter aus und gefährdeten die ganze Gegend.

Das Feuer konnte trotz äußerster Anstrengungen der
zahlreichen LSschzüge in den gestrigen späten Abendstunden
noch nicht gelöscht werden. Gegen S Uhr waren die in der
Nähe - es brennenden Schuppens liegenden Gebäude in der
größten Gefahr, da fortgesetzt neue Explosionen erfolgten.
Die Veringstraße mußte abgesperrt werden. Auch die Stra-
ßenbahn hat dort ihren Betrieb einstellen müssen. ' Fünf
Arbeiter , die von einem Gerüst aus dem Brand zusehen woll¬
ten, wurden durch den großen Luftdruck heruntergeschleu-
dert, haben aber keine nennenswerten Verletzungen davon¬
getragen. Der Schaden wird auf etwa zwei Millionen Mark
geschätzt. Die Vermutung , - aß Brandstiftung vvrltegt , wird
verstärkt durch die Tatsache, daß an der gleichen Stelle be¬
reits vor einigen Tagen ein Feuer auSgcbrochcn war.

Explosionsunglück bei Oberhausen
Drei Personen getötet.

TU. Oberhanse«, 13. August. Am Rhein -Herne -Kanal bei
Oberhäuser, ereignete sich ein schweres Unglück. Bei dem
Legen der Gasfernleitung erfolgte bei dem Schweißen der
Rohre eine Explosion, bei der drei Personen getötet nnd vier
schwer verletzt wurden. Zu dem Unglück erfahren wir fol¬
gende Einzelheiten : Die Explosion ereignete sich in der Nähe
der Kanalbrücke über den Rhein -Herne-Kanal zwischen Ober-
Hausen und Sterkrade . Dort werden zur Zeit die Rohr¬
leitungen für die Gasfernversorgung gelegh Die Ver¬
bindung der Röhren untereinander wird durch Luftdruck er«
prvpt . Während einer dieser Proben ereignete sich das fol¬
genschwere Unglück. Ein Druckkessel war soeben an den Röh¬
ren befestigt worden, als er plötzlich aus bisher noch ungeklär.
ter Ursache mit ungeheurem Druck abgeschlendert wurde. Ein
Arbeiter wurde 20 Meter weit weggcschleudert und blieb so¬
fort tot liegen. Zwei andere wurden ebenfalls durch Schädel-,
Arm- und Beinbrüche getötet. Vier in der Nähe befindliche
A«beider erlitten durch den ungeheuren Luftdruck schwere
Gehirnerschntternngen nnd Gliederbrüche. Ernrittlnngrn
der Polizei über die Schntdfrag« sind im Gans «.



NM 8ie Zukunst Südslawlens
TU. Wien, 13. Aug. Die „Neue freie Presse" veröffent¬

licht eine Unterredung ihres Agramer Sonderberichterstat.
ters mit Pribitschewitsch,  dieser erklärte u. a.: ich muß
ausdrücklich feststellcn, daß alle unsere Bestrebungen sich im
Rahmen des südslawischen Staates halten. Radiksch selbst
war ein Freund und Berfechter des Südslawischen Gedan¬
kens. Auch wir wollen keine Sprengung des südslawischen
Staates , sondern eine Umbildung seiner inneren Form auf
der Grundlage völliger Gleichberechtigung als einer wei¬
testgehenden fürderativen Ausgestaltung unserer Verfassung.
Wenn hierbei von einer Personalunion zwischen Serbien
und Kroatien gesprochen wird, so scheint mir das schon weit¬
gehend zu sein. Unser Ziel ist ein Förderalismus in dem je¬
des südslawische Volk alles was nicht die Sicherheit und das
Leben des Gesamtstaates unbedingt erfordert in völliger
Autonomie als seinen eigenen Wirkungskreis selbst verwal¬
tet. Als Bedingungen für die Rückkehr Kroatiens in das
Belgrader Parlament nannte Pribitschewitschdie Einsetzung
einer neutralen Negierung, die Ausschreibung von Neu¬
wahlen und ihre unbeeinflußte Durchführung . Zum Schluß
versicherte Pribitschewitsch, daß die Kroaten weder die Net.
tunoverträge , noch irgend einen anderen Beschluß beS Bel¬
graders Rumpfparlaments anerkennen würden.

Kleine politische Nachrichten
Dr . Höpker-Aschoffz« den Leitsätze« Dr . Luthers . In

der „Vossischen Zeitung " veröffentlicht der preußische Fi-
nauzminister Dr . Höpker-Aschoff Bemerkungen zu den Leit¬
sätzen des „Bundes zur Erneuerung des Reiches" und setzt
sich dabei mit den ablehnenden Kritiken an diesen Leitsätzen
auseinander . Er kommt zu dem Schluß, daß die Grund¬
gedanken der Leitsätze Dr . Luthers bis auf manche Mängel
in den Einzelheiten richtig seien. Man müsse sich hüten, sie
von vornherein zu verdammen und die weiteren Veröffent¬
lichungen einer sorgfältigen Prüfung unterziehen.

Titnlescn Gesandter in London „in besonderer Mission".
Im rumänischen Staatsanzeiger ist ein Erlaß des Regent¬
schaftsrates erschienen, nachdem der frühere Außenminister
Titulescu zum außerordentlichen Gesandten und bevollmäch¬
tigten Minister in London „in besonderer Mission" ernannt
wird . Diese besondere Mission wird in der Bukarester Presse
lebhaft besprochen.

Unterzeichnung deS englisch-chinesische« Abkommens.
Nach einer amtlichen Meldung aus Nanking ist das chine¬
sisch-englische Abkommen über di« Regelung der Nanking¬
zwischenfälle unterzeichnet worden. Die Einzelheiten des
Vertrages werben noch nicht bekanntgegeben, doch rvird von
unterrichteter Seite erklärt , daß er sich nur wenig von dem
amerikanisch-chinesischem Vertrage unterscheide. In einem
Zusatzabkommen wird die Aufnahme der Verhandlungen
über die alten Verträge vorgesehen.

Japan gibt der Mandschurei Richtlinie«. Der Bevoll¬
mächtigte der japanischen Regierung in Mukden hat der
mandschurischen Regierung ein« Note überreicht, in der die
japanische Regierung erklärt , daß Japan eine Besitzergrei¬
fung durch die chinesische Nationalregieruug in den drei öst¬
lichen Provinzen nicht dulden könne. Die japanische Re¬
gierung werde alle Maßnahmen ergreifen, um eine Durch¬
führung der nationalistischen Interessen in der Mandschu¬
rei zu verhindern . Es sei der mandschurischenRegierung
anheimgestellt, sich diesen Richtlinien Tokios zu fügen.

Ansstand im brasilianische« Grenzgebiet. Wie aus Bue-
nvs -Aires gemeldet wird, erhalten sich dort hartnäckig Ge¬
rüchte aus Assuncion, wonach an der Grenze zwischen Brasi¬
lien und Paraguay auf brasilianischemGebiet ein Aufstand
ausgebrochen sein soll. Paraguay soll in größter Eile Trup¬
pen an die Grenze geworfen haben.

Werbe-Spm
Zu einer großen Sportkundgebung gestaltete sich am ver¬

gangenen Sonntag der gemeinsam von allen Sport und
Leibesübungen treibenden Vereinen der Stadt veranstal¬
tete Werbetag. Zum ersten Mal hatte man durch diese große
Veranstaltung Gelegenheit, einen umfassenden Ueberblick
über das rege sportliche Leben in unserer Stadt zu gewin¬
nen, und mancher Besucher wird ob der Fülle und Quali¬
tät sportlicher und turnerischer Leistungen erstaunt gewesen
sein und den hohen Wert der manigfachen Leibesübungen
für Körper und Geist erst richtig einzuschätzen gelernt haben.
Man kann sich keine bessere Demonstration für die Ertüch¬
tigung des jungen Menschen denken, als eine solche Veran¬
staltung, wo in turnerischem und sportlichem Wettstreit mit
den errungenen Fähigkeiten Kraft, Gewandtheit, Mut und
Anmut geworben wird. Besonders wertvoll erscheint es
uns , daß sich sämtliche Sportvereine ohne Ausnahme zu ge¬
meinsamer Werbung einmütig zusammcnfanüen und so dem
Tag die große Kraft einer Kundgebung gaben. Wir möch¬
ten hoffen und wünschen, daß dieser Beginn einträchtiger,
ersprießlicher Zusammenarbeit innerhalb der Vereine wei¬
teren Bestand haben und gute Frucht tragen möge zum Se¬
gen des Gedankens der Leibesertüchtigung, von welchem
unser Volk noch viel mehr wie bisher durchdrungen werden
muß, ivenn es körperlich und geistig gesund und den schwe¬
ren Aufgaben gewachsen bleiben will, die ihm auferlegt sind.

An dem Werbesporttag, zu welchem Turnverein uird Fuß-
ballverein den Anstoß,gaben, beteiligten sich außer diesen
beiden Vereinen der Reit - und Fahrverein Calw, der Rad¬
fahrerverein Calw, der Motorsportverein Calw und der
Kleinkaliberschützenverein Calw, insgesamt also sechs Ver¬
eine. Die Leitung lag in Hände» des Vorstandes des Turn¬
vereins , Verwaltungsdirektor Proß,  und des Vorstands
des Fußballvereins , Bankbeamter Entenmann;  die
Wettkämpfe am Vormittag , die Turn - und Sportschau am
Nachmittag und ein de» Tag beschließendes Sommernachts¬
fest fanden auf dem einzig schön gelegenen Turn - und Spiel¬
platz des Turnvereins , der seine Eignung für derartige
Zivecke wiederum in hervorragendem Maße bewiesen hat,
statt. Eine fast 2000köpsige Zuschauermenge folgte den Dar¬
bietungen auf dem Platze,' zu verwerfen war die Benutzung
des Eisenbahndammes als Zuschauertribüne, die stark herab¬
gedrückten Eintrittspreise hätten es bei gutem Willen wahr¬
haftig einem jeden ermöglicht, in geziemender Weise an der
Veranstaltung teilzunehmen.

In den zweieinhalb Stunden währenden leichtathle¬
tischen Wettkämpfen,  welche einen sehr interessanten
Verlauf nahmen, zeigten sich die Mannschaften des Fußball-
vereins überlegen und konnten fast durchweg die ersten
Preise erringen ; wenn man in Erwägung zieht, daß die
Leichtathletik ein besonders betriebenes Spezialfach der Fuß¬
ballvereine ist, während sich die Turnvereine mehr dem Ge¬
räteturnen widmen, so erscheint dieser Ausgang der Kämpfe
begreiflich. Die Leistungen, welche bei den leichtathletischen
Kämpfen wie bei dem nachfolgenden Vierkampf der
Turner und Turnerinnen  gezeigt wurden, waren
sehr beachtlich. Anschließendfand zwischen Turn - und Fuß¬
ballverein ein Stadt lauf (15 mal 200 Meter -Staffel ) um
einen Wanderpokal, statt, dem die Einwohnerschaft mit gro¬
ßem Interesse folgte. Der Start erfolgte beim Gutleuthaus,
die zu durchlaufende Bahn führte durch die Leder-, Bab-
sträße. Neue Brücke, Bahnhofstraße, Bischofs zum Badischen
Hof. Nachdem der Turnverein bis in die Bischoffstraße die
Führung gehabt hatte, gelang es dort dem Fußballverein
dieselbe an sich zu reißen und zu behaupten. Mit einem
Vorsprung von 3)H Meter ging der Läufer des F .V.C. als
Sieger durchs Ziel . Das Ergebnis stellte sich für den F .V.C.
auf 6,30 Min ., für den T.V.C. auf 6.32 Min.

ttag in Calw
Der Nachmittag wurde durch einen eindrucksvollen Um¬

zug der Sportvereine durch die Stadt eingeleitet. An ihm
nahmen der Marschfolge nach teil der Reit - und Fahrverein,
der Fußballverein , die Stadtkapelle, der Radfahrerverein,
der Kleinkaliberschützenverein, das Trommler - und Pfeifer,
korps des Militär - und Veteranenvereins , ein Wagen mit
den Ehrengästen und Ehrenmitgliedern des T.B.C., der
Turnverein mit Turnerinnen , Turnern und Fechtern und
der Motorsportverein . Der stattliche Zug bewegte sich unter
starker Anteilnahme der Bürgerschaft vom Brühl durch die
Lederstraße zum Markt und von hier durch Bad-, Bahnhof-
und Bischoffstraße hinaus zum Turnplatz . Dortsclbst rich¬
tete Stadtschulthciß Göhner  eine Ansprache  an die
Vereine, in der er des Turnvaters Jahn mit ehrenden Wor¬
ten gedachte und den siegreichen Kampf des Turn - und
Sportgedankens von Jahn bis zu dem großen Ausspruch
von Hindenburgs : „Leibesttbung ist Dienst und Pflicht am
Volke" in kurzen Zügen öarlegte. Der Staötvorstand be¬
grüßte sodann den Zusammenschluß der Vereine und ihre
Absicht, gemeinsam zu zeigen, was auf dem Gebiete des
Sports und der Leibesübungen in der Stadt Calw geleistet
werde. Die Stadt habe volles Verständnis für den Sport¬
gedanken und wisse um die erzieherische und verjüngende
Kraft des Sportes ; für die Jugend sei die körperliche Er¬
tüchtigung Dienst am Vaterland . Der Zusammenschluß der
Vereine am Werbetag sei ein gutes Zeichen dafür, daß das
Streben nach Einigkeit an Boden gewinne; möchten auch
fernerhin die Vereine über Einzelbestrebungen den höheren
Gesichtspunkt nicht vergessen, möge ihr Zusammenschluß
nicht nur für heute sein, sondern fortbestehen, mitschaffend
an dem einigenden Bande der Volksgemeinschaft, zum Se¬
gen für Jugend und Vaterland . Nach der mit Beifall auf¬
genommenen Ansprache sangen die Vereine das Lied:
„Kennst du das Land in deutschen Gauen ". Darauf wurde
eine Turn - und Sportschau großen Stils abgehalte». Be¬
sonderes Interesse fanden zunächst die schneidigen Vor¬
führungen des Reit - und Fahrvereins.  Einer
flott gerittenen leichten Quadrille der Damen -Abteilung
folgte ein exaktes Dressurreiten der Herrenabteilung , so¬
wie ein schneidiges Jagdspringen , welches großen Beifall
fand. Der Verein zeigte mit diesen Vorführungen , baß er
sich in vortrefflicher Verfassung befindet und hat durch sie
gewiß dem Reitsport manch neuen Freund gewonnen. Der
Turnverein  wartete zunächst mit den Kölner Freiübun¬
gen der aktiven Turner auf und erntete mit diesen, den
ganzen Körper erfassenden Leibesübungen reichen Beifall.
Nicht iveniger dankbar wurden die anmutigen Kölner Frei¬
übungen der Damenriege ausgenommen, ebenso wie ein
schön durchgeführter Volkstanz . Sehr viel Beachtung fand
ferner die Fechterriege des Vereins , der es in allen seinen
Darbietungen wohl verstand, den Wert der turnerischen
Leibesübungen und ihre zweckmäßige Anwendung in über¬
zeugender Weise darzntun . Zwei Wettspiele  gelangten
während des Nachmittags zum Austrag . Ein Handball¬
spiel  des Männertnruvereins Stuttgart I gegen de»
Turnverein Calw I und ein F u ß b a l l w e t t sp i e l der
Spielvereinigung Tübingen I gegen den Fußballvercin
Calw I. Beide Gastmannschaftcn waren Gegner von über¬
legenem technischen Können, sodaß die einheimischen Mann¬
schaften einen harten Stand hatten . Sie hielten sich nichts¬
destoweniger mit großer Tapferkeit und ließen es an schnei¬
digen Angriffen nicht fehlen; überhaupt zeichneten sich beide
Spiele durch einen flotten, fesselnden Verlauf aus und wur¬
den in vornehmer Form ausgetragen . Nur dank ihres
überlegenen Ausammenspiels konnten die Gastvereine den
Sieg öavontragen : das Handballspiel endete mit. dem Ergeb¬
nis 3 : 7 für Stuttgart , bas Fußballspiel 4 : 2 für Tübingen.

Mag auch- ie Liebe weinen. . .
Roman von Fr . Lehne.

K5. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Neunundzwanzigstes Kapitel.

Einige Wochen später fand in der Schloßkapelle
von Lengefeld in aller Stille die Trauung des Grafen
Ottokar Allwörden mit Frau Maria statt . Graf Rüdi¬
ger, der Oberförster Eggert , und die beiden erwachsenen
Kinder waren zugegen.

Nun nahm Maria dm Platz ein, der ihr von allem
Anfang an zugelommen war ! Doch kerne stotte Ge¬
nugtuung erfüllte sie — nur Demut und Dankbarkeit,
weil Erich und Lore zu ihren Rechten gekommen
waren : dies war ja ihr einziger Wunsch gewesen!

Der Oberförster war überrascht von ihrer hoheits-
lvollen Erscheinung. Sie trug den Familienschmuckder
Allwördens , der in ihrem weißen Haar und auf der
schwerserdenen Robe funkelte — so hatte es Graf Otto¬
kar gewollt.

Nach der Trauung trat Rüdiger auf sie zu. Er
sah sie grotz und ernst an . Wie fragend.

Und nach kurzem Zögern streckte sie ihm die Hand
entgegen — zum ersten Male . Er führte sie ehrerbie¬
tig an die Lippen. Das bedeutete dm Frieden —
auch zwischen ihnen!

Doch das Wort , auf das er hoffte, sprach sie nicht
aus.

Er nahm kurzen, schmerzlichen Abschied von dem
geliebten Mädchen und reiste wieder ab.

Der Legationsrat hatte die Nachricht mitgebracht,
dah Gräfin Lella sich mit einem italienischen Marchese
verlobt habe, dem es ihre pikante, rotblonde Schönheit
angetan hatte.

Ottokar teilte Hella mit, Atz A setzte Familie wie¬
der gefunden, daß Me To chm La« er gewesen sei,
W unter  dew Namen Loch BW ex. Kr selbst Ullbemlbt.

in dem väterlichen Hause als Erzieherin geweilt. Er'
wünschte Lella für die Zukunft alles Glück.

In versöhnlichem Tone schrieb Lella zurück:
Sie habe es ja immer gewußt, daß er mit seinen

Gedanken stets bei seiner ersten Frau gewesen, und sie
freue sich, daß seine geheime Sehnsucht nun erfüllt sei.

Und dann flatterten die Anzeigen in die Welt,
welche die Verlobung Jutta von Eggerts mit dem Gra¬
fen Erich Allwörden verkündeten — zur ungeheuren
Verwunderung aller , die damals zur Hochzeltsfeier Jut¬
tas mit Mar von Hellwig eingeladen waren oder von
dm Ereignissen in der Familie Eggert gehört hatten.

Und da gab es ein Kombinieren, ein Fragen , eine
Neugierde. Doch lächelnd ließ die Frau Oberförster alles
über sich ergehen. Sie stand über der Situation , ^ hre
Ausdauer »war wirklich bewundernswert ; sie vermale undst
dann noch nicht die gewünschte Auskunft , wenn ihr Gatte
total erschöpft in sein Zimmer flüchtete.

Es war rührend zu sehen, wie Graf Ottokar sich
um Frau und Tochter bemühte. Er hielt Lore wre
einen köstlichen Schatz, und der Augenblick, da sie ihn
„Vater " nannte, da er sie als Tochter in seine Arme
schloß, gab ihm so viel Seligkeit , daß alle die Wider¬
wärtigkeiten seines Lebens dadurch aufgehoben wurden.
Er mußte sie nur immer ansehm, und er berauschte sich
förmlich an dem Glück, das sie ihm durch ihre kindliche,
liebevolle Zärtlichkeit gab — um das Herz dieses Kin¬
des hatte er nicht erst zu werben nötig gehabt , das
fühlte er mit inniger Freude.

Frau Maria nahm sich treu besorgt der kleinen Eä-
cilie an, die so glücklich war , weil ihre geliebte Lore
nun für immer bei ihr blieb — als ihre Schwester.
Wie das alle- sich gefügt, darüber dachte sie nicht wei¬
ter nach — sie fühlte nur mit köstlichem Behagen , wie
süß die nie gekannte Mutterliebe war ; , sie, die immer
ruiütlltehes mMr . lab M nun mit einem Male als^

liittelpunkt der ganzen Familie ! Und der liebe Papa
ar so froh , wie sie ihn nie gekannt!

Tiefes Mitleid fühlte Maria , als sie das schmale,
erschüchterte Kind zum ersten Male gesehen: ihre ganze
sorge fast galt von nun an der kleinen Täcilie. NnN
ab es wieder etwas , für das sie zu sorgen und zu
enken hatte — sonst wäre es gar zu ungewohnt für
e gewesen. Und in ihrer Pflege blühte Cacilie auf.

Eines Tages kam ein Schreiben von Rüdiger an
einen Bruder , worin er diesem seine Ernennung zum
Sotschaftsrat in Petersburg mitteilte.

Lore wurde leichenblaß, als ihr Vater diesen Brief
»orlas. Aber sie sagte nichts dazu: sie quälte sogar ein
rscheln um ihren Mund.

Am Nachmittag als sie auf der Terrasse den Tee
««rettete. sagte sie leichthin:

„Ich habe Frau von Matthes geschrieben, daß ich
n den nächsten Tagen zu ihr komme."

„Aber warum willst du uns jetzt verlassen?" fragte
8raf Ottokar bestürzt.

„Ich will fort !"
Sie sah ihn dabei Mt an.
„Mein liebes Kind , hast du vergessen, daß Jutta

lberiuargen kommen wird ?"
„Dann habt ihr ja einen Ersatz für mich! Und

Lrich wird auch bald hier sein — wenn über dre Hoch¬
zeit gesprochen wird , bin ich überflüssig! Ich möchte
veiter lernen."

„Das hast du doch Mt nötig ."
Ein fremder, bitterer Zug lag um den schönen, blaft

'en Mund Lores , als sie erwidert«:
„Jetzt mehr als je! Arbeit M Lernen läßt

behrungen leichter ertragen — — ich kann Mt NM
hierbleiüen." ^



Beide Spiele würden von den Zuschauern mit größtem In-
teresse verfolgt, Sehr unterhaltend war darauf die vom
Motorsportveretn  vorgeführte Geschicklichkeitsprü-
fung, welche hohe Anforderungen an die Teilnehmer stellte
und ihrem Können ein gutes Zeugnis gab. Der Naüfah-
rervcrein  verstand es durch kunstvolles Ncigenfahren die
Schönheit des Radsports und die durch seine Ausübung ge¬
wonnene Gewandtheit aufs Beste darzutun . Der Nutzen
dieses vielfach verkannten Sportes , der auch noch auf manch
anderem Gebiet zu suchen ist, kam in den Vorführungen sehr
gut zur Geltung . Einen besonderen Anziehungspunkt für
die Besucher der Veranstaltung bildete der Schießstand des
Kleinkaliberschützenveretns,  der bis in den
Abend in wirklich ausgiebiger Weise benützt wurde. Den er¬
folgreichen Schützen winkten schöne Schießpreise. Nicht ver¬
gessen sei auch die Mitwirkung der Stadtkapelle unter Mu¬
sikdirektor Frank,  welche der Veranstaltung einen festlichen
Charakter gab.

Der Werbetag klang abends in einem Sommer-
nachtsfest  mit sportlichen Einlagen aus . Im Scheine
zahlreicher bunter Glühbirnen und Lampions , von Schein¬
werfern und bengalischem Feuer gewann der Turnplatz ein
märchenhaftes Aussehen. Eine frohbewegte Menschenmenge
füllte die geschaffenen NestaurativnSstätten und das freund¬
liche Vercinshaus . Nach Bekanntgabe des Preisergebnisses
der Wettkämpfe durch Verw.-Dircktor Protz und Ueber-
reichung eines prächtigen Pokals (Wanderpreis ) an den im
Stadtlauf siegreichen Fnßballverein zeigten Nadfahrerver-
ein und Damenriege des Turnvereins noch einige wohl-
gelungene Vorführungen , dann bereitete ein plötzlich stark
einsetzenber Gewitterregen dem Fest ein vorzeitiges Ende.
Die Vereine können mit Befriedigung auf diesen eindrucks¬
vollen Werbetag zurückblicken, denn sein Zweck hätte nicht
schöner und besser erreicht werden können.

Das Preisergebnis (wir führen jeweils die Trä¬
ger des 1. bis 3. Preises an) ist nachfolgendes:

Hochsprung  lEinzelkampf , aktiv): 1. Preis Haller Ru¬
dolf, Fußballv ., 1,55 Meter,- 2. Buhl Eugen, Fußballv .- 2.
Eschenbächcr Georg, Turnv .,' 2. Feucht Otto, Tnrnv .,- 3. Buhl
Karl , Fußballv .,' 3. Sauer Willy, Tnnv .,' 3. Westermayer
Otto, Turnv . — Hochsprnng  lEinzelkampf , Jugend ):
1. Preis Großhans Georg, Fußballv ., 1,45 Meter,' 1. Nafz
Albert, Fußballv .,' 2. Braun Otto, Fußballv .,' 2. Henzler
E., Fußballv .,' 3. Eschua Joseph, Turnv .,' 3. Ulmschnciöer
Edgar, Turnv .,- 3. Weiß Heinrich, Fußballv .,' 3. Wörtz
Willy, Fußballv . — Weitsprung  lEinzelkampf , Ju¬
gend): 1. Preis Eschua Joseph , Turnv ., 5,35 Meter,' 1. Nafz
Albert, Fußballv ., 5,35 Meter,- 2. Henzler Erwin , Turnv .,'
3. Großhans Georg, Fußballv . — Diskuswerfen  lEin¬
zelkampf, aktiv): 1. Preis Schweikert Rudolf, Fußballv ., 23
Meter,' 2. Wunderlich Alfred, Turnv ., 22,90 Meter,' 3. Wei¬
ßenberger Otto, Fußballv ., 22,70 Meter . — Speerwer¬
fen  lEinzelkampf , aktiv) : 1. Preis Schweikert Rudolf, Fuß¬
ballv., 35,59 Meter,' 2. Buhl Karl I ., Fußballv .,' 3. Heck Paul,
Turnv . — K n g e l sto ß e n lEinzelkampf, Jugend ): 1. Pr.
Westermann Albert, Fußballv ., 11,39 Meter - 2. Eschua Jo¬
seph, Turnv .,' 3. Henzler, Erwin , Turnv . — 3-K ampf der
Turnerinnen:  1 . Preis Fink Lotte, 59 Punkte,'
1. Pfrommer Helene, 59 Punkte - 2. Scholl Berta - 3. Heim¬
gärtner Lore. — Vierkampf der Turnerinnen:
1. Preis : Fink Lotte, 63 Punkte - 2. Oppold Anna - 3. Wag-
ner Gertrud . — Vierkam pfder  Turnerinnen
(Jugend ): 1. Preis Brttderle Gertrud (nur eine Wctt-
kämpferin). — Vierkampf (Gcräte -Turner , Aktive):
1. Preis Wunderlich Alfred, 71 Punkte - 2. Pfrommer Oskar-
3. Weinmann Otto - 3. Zipperer Gustav. — Sechskampf
der Schüler (Turnv .): 1. Pr . Göhwein Aug., 89 Punktc-
2. Vaumann Fritz - 3. Kalmbach Christian. — Drei¬
kampf (Jugend ): 1. Preis Nafz Albert, J-ußballverein-
2. Eschua Joseph, Turnv .- 3. Braun Otto, Fußballv . —
199 m Lauf  lEinzelkampf , Aktive): 1. Preis Buhl Otto,
Fußballv ., 12,1 Sek.- 2. Buhl Karl II ., Fußballv .- 2. Groß¬
hans Fritz , Fußballv .- 3. Buhl Karl I ., Fußballv . — 199m
Lauf  lEinzelkampf , Jugend ): 1. Preis Nafz Albert, Fuß¬
ballv., 12,1 Sek.- 2. Eschua Joseph, Turnv .- 3. Flattich Erich,
fußballv . — 899 m Lauf  lEinzelkampf , Aktive): 1. Preis
Huber Fritz, Turnv ., 2,22 Min .- 2. Eberwein Otto, Turnv .,'
3. Steck Adolf, Fußballv . — 899 m Lauf  lEinzelkampf,
Jugend ): 1. Preis Nafz Albert , Fußballv ., 2,36 Min ., 2.
Weiß Heinrich, Fußballv .- 3. Wirth Willy, Fußballv . -
Staffellauf  4 mal 199  m (Aktive): 1. Preis Fußball-
verein Calw, 59,2 Sek.- 2. Turnverein Calw, 52 Sek. —
Staffellauf  4 mal  199 m (Jugend ): 1. Preis Fuß¬
ballverein Calw, 52,3 Sek.,' 2. Turnverein Calw, 53,4 Sek.
— Im Damenfahren  des Nadfahrervereins erhielt den
1. Preis Frl . Karvlinc Geiger, im Herrenfahren  einen
1. Preis Emil Mohr - 2. Karl Holzäpfel- 3. Johannes
Geiger.

Aus Stadt und Land
Calw,  den 14. August 1928

Der Brand in Neuweiler.
Aus Neuweilcr  erhalten mir folgende Nachricht:

Sonntag abend ^ 11 Uhr schlug der Blitz eines über unsere
Gegend niedergehenden Gewitters in das Haus der Frau
Fritz Klenk  Witwe und zündete. Das Feuer verbreitete
sich so schnell, daß an eine Rettung des Anwesens nicht zu
denken war . Die Feuerwehren von hier und Oberkollwan-
gen mußten sich auf die Rettung der Nachbarhäuser beschrän¬
ken, die glücklicherweise auch gelang. Das stattliche Anwe-
sen, das erst 1893 erbaut wurde und wohl das größte un¬
seres Ortes ist, wurde vollständig ein Opfer des Brandes
ebenso fast alles, was Haus und Scheune in sich barg. Der
Schaden ist trotz Versicherung ein sehr großer.

, Hebammen verein Calw.
Am v. August hielt der Hebammenverein Calw im

schön dekorierten Nebenzimmer des Gasthauses »um Hirsch
seine dritte Jahresversammlung ab, verbunden mit einer Ab-
schiedsfeier für Medizinalrat Dr . Betz. Anwesend waren
21 Mitglieder . Nach Begrüßung aller Anwesenden eröff¬
net«: die Vorsitzende, Frau Neuffer,  die Versammlung
und gab die Tagesordnung bekannt. Darauf erstattete sie
Bericht über den am 26. Mai stattgefundenen Verbandstag in
Stuttgart sowie über die Altersversorgungskaffe . Zur Frage
der Wartegelder äußerte die Vorsitzende, daß diese noch
immer in vielen Gemeinden nicht geregelt sei und daß es
arbeitsunfähige Hebammen gebe, von denen die eine vier-
teljährlich 69 Mark , die andere 59 Mark, die dritte 45 Mark
erhalte . Davon könne keine leben. Schwester Luise
Staudt,  deren Anwesenheit die Mitglieder sehr erfreute,
begrüßte die Anwesenden. Darauf erfolgte die Aufnahme
der Mitglieder in die Altersversorgungskaffe . Nach Erledi¬
gung der Tagesordnung beehrte Medizinalrat Dr . Betz die
Versammlung mit seinem Besuch und hielt einen sehr lehr¬
reichen Bortrag über die Erscheinungen bei Kindbettfieber
sowie über die Ansteckungsgefahr. Die Vorsitzende gab be¬
kannt, daß Medizinalrat Dr . Betz wohl zum letzten Male in
den Versammlungen des Hebammenvereins weile, da er bald
seinen neuen Wohnsitz in Ludwigsburg beziehen lverde. Me¬
dizinalrat Dr . Betz sei vor acht Jahren der Gründer des
Vereins gewesen, dessen Mitglieder ihm viel Dank schuldig
seien- sie würden auch seine liebevolle Aufmerksamkeit so¬
wie die vielen lehrreichen Vorträge , die er in den Ver¬
sammlungen gehalten habe, nicht vergessen. Im Namen des
Vereins dankte Frau Neuffer  für Alles herzlich und
wünschte Medizinalrat Dr . Betz sowie seiner Familie im
neuen Heim alles Gute . Mit einem herzlichen Lebewohl
erhoben sich die Mitglieder von den Sitzen. In dankbarer
Anerkennung überreichte die Vorsitzende sodann einen Blu¬
menkorb, wofür Medizinalrat Dr . Betz herzlich dankte. Die
Vorsitzende schloß hierauf die Versammlung.

Vom Nathans Altensteig.
Auf Anregung des Sportverveins wird beschlossen, beim

Sportplatz für die Zuschauer 19 Sitzbänke anbringen zu
lassen, Kosten ca. 99 Mark . — Für die Feuerwehr werden
259 Meter Schlauch zur Anschaffu:̂ genehmigt. — Beim
Betrieb der Kraftpostlinie Altensteig-Dornstetten in den
Monaten April bis Juni 1928 hat sich ein Abmangel von
477 Mark und bei der Linie Altensteig-Simmers -felb ein Ab¬
mangel von 469 Mark ergeben, woran die Stadtgemeinde
35.89 Mark und 34,55 Mark zu tragen hat. — Alsdann er¬
folgt die Einweisung der pens. berechtigten städt. Beamten
in die Dienstbezüge nach der neuen Besoldungs -Ordnung.
Die Besoldungssatzung wird nach ihrer Genehmigung Lurch
das Ministerium des Innern noch öffentlich bekannt gemacht.
— Der Verpflegungssatz für Privat -Kranke im städt. Kran¬
kenhaus wird ab 1. Juli , entsprechend dem Krankenkassen-
Satz auf 3 Mark (bisher 2.59 Mark ) und der Verpflegungs¬
satz für gesunde Stadtarme auf 1.49 Mark (129 Mark ) und
kranke Stadtarme auf 2 Mark (1.89 Mark ) erhöht. — Auf
einen Schadenersatzanspruchdes Joh . Seeger , Sägers wegen
Todesfall seiner Tochter durch einen im Friedhof schlecht
eingebrachten und umgestürzten Grabstein wird, nachdem die
HaftpflichtversicherungLen an die Stadt erhobenen Anspruch
abgelehnt hat, beschlossen, den Seeger an die Angehörigen
des in dem Grab Beerdigten zu verweisen, da dieselben nach
der Friedhof-Ordnung die Denkmale und Einfassungen in
geordnetem Zustand zu unterhalten haben. — Die Frist zur
Rückzahlung der freiivilligen Aufwertung wird von 29 auf
39 Jahre festgesetzt und dabet bestimmt, daß die Guthaben
der privaten Gläubiger in erster Linie getilgt werden sollen.
— Es wird angeregt, vom Stausee aus nach dem Geiseltann,
weg einen Treppenaufgang zu errichten. Da der Aufgang
aber durch Staatsrvald führt, wird beschlossen, mil der Staats-
forstverwaltung in Verbindung zu treten.

Zum Grobfeuer in Haslach.
Bei dem Großseuer in Haslach sind insgesamt 13 Ge¬

bäude abgebrannt . Der Gebäudeschaben beträgt etwa 79 999
Mark . Sehr groß ist der Verlust durch Vernichtung der
eingebrachten Ernte . Die Abgebrannten sind teilweise schlecht
versichert. Das Feuer nahm seinen Ansgang von der voll¬
gefüllten Scheune des Gemeinderats Adolf Gräther . Ob¬
gleich die Feuerwehr rasch zur Stelle war , konnte sie doch
ein lveiteres Übergrcifen des Feuers nicht verhindern und
so standen in kurzer Zeit weitere Gebäulichkeiten in Brand:
Das Wohnhaus mit Scheuer von Eugen Gräther , Sohn obi¬
gen Gemeinderats Gräther , Wohnhaus und Scheune von
Friedrich Hirth, der nun während seines Harrsens zum zwei¬
ten Male Brandunglück hatte (vor 29 Jahren ), Wohnhaus
mit Scheune von Georg Wagner, ein Gemeindehaus, be¬
wohnt von der Witwe Wilhelm, Wohnhaus mit Scheune von
Johannes Kopp, Wohnhaus und Scheune von G. Aichele,
bewohnt von G. Jung , sowie das Gemeinüebackhans mit
neu eingerichteter Badeanstalt . Von auswärts waren zu
Hilfe geeilt die Herrenberger Feuerwehr mit zwei Spritzen,
die Motorspritze von Sindelfingen , sowie die Feuerivehren
von Nebringen und Kuppingen. Bei der derzeitigen Dürre
und Wassermangel mußten die Wehren hauptsächlich darauf
bedacht sein, die umliegenden Gebäude zu retten, was auch
glücklich gelang . Auch das Feuer in Fritz Lohrers Scheuer
konnte gedämmt werden, obgleich das Heu an der Wand
gegen den Brandplatz schon Feuer gefangen hatte. Von
Glück ist zu sagen, daß Windstille herrschte, sonst wäre un¬
übersehbares Unglück entstanden und der halbe Ort abge¬
brannt . Di« Einwohner ermüdeten nicht, Wasser aus alten,
längst nicht mehr benützten Brunnen und, da dieses nicht
ausreichte, auch Jauche herbeiznschleppen. Das angrenzende
Rathaus wurde vollständig ausgeräumt und die Men in die

nahegelegene Kirche'verbrkchl, doch blieb bas Räitzans erhal¬
ten. Vom Mobiliar konnte wenig gerettet-werden, dagegen
konnte das Vieh aus den Ställen gebracht werden.

Sommer -Freilichtbühne Stey.
Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich, trifft Ende dieser

Woche Direktor D. Stey  mit seinem Varietee -Theater — es
stellt das größte Freilichttheater Deutschlands dar — in un¬
serer Stadt ein. Diesem Wvltunternehmen geht ein vorzüg¬
licher Ruf voraus - das Prograrnm zeigt Namen, wie sie im
Zusammenhang mit den größten Zirkusunternehmen wie
Busch, Sarrassani u. a. in großen Weltstädten oft genannt
wurden. Ein Besuch der Vorstellungen dürfte daher recht
lohnend sein.

Wetter für Mittwoch «nd Donnerstag.
Die Wetterlage wird jetzt mehr von einem Tiefdruck

im Nordivesten beherrscht. Für Mittwoch und Donnerstag
ist zeitweilig bedecktes und zu zeitweiligen Niederschlägen
geneigtes Wetter zu erwarten.

*
SCB . Emmingen O.A. Nagold, 13. August. Die Ver¬

mutung der Brandstiftung hat sich nunmehr für den Emmtn«
ger Branbfall bestätigt. Der Schreiner Wilhelm Renz, Mitte
der 29er, der mit 29 Jahren ein eigenes Geschäft gegründet
hatte und geschäftlich dem Konkurs ziemlich nahestand, hat
nunmehr die Brairdstiftung zugegeben. Der Zimmermann
Friedr . Renz befindet sich ebenfalls noch in Haft.

SCB . Fünfbronn , O.-A. Nagold, 13. August. Die Ge¬
meinde Fünfbronn hat am Samstag für ihren nach ^ jäh¬
riger vorbildlicher Tätigkeit verdient zuruhegesetztenSchult¬
heißen Schwemmte einen Nachfolger gewählt. Von 183
Stimmberechtigten kamen 134 zur Wahlurne , - . h. etwas
mehr als zwei Drittel . Sieger blieb mit 93 Stimmen der
Sohn des bisherigen Ortsvorstehers , Landwirt Philipp
Schwemmte, gegenüber 29 Stimmen , die auf Oberholzhauer
Adam Theurer abgegeben nmrden.

Nenenbürg , 13. August. Die Schaffung einer Milchzen¬
trale für die Gemeinden -es oberen Waldes (Umgebung
von Schömberg) mit einer sachgemäßen Behandlung und
Konservierung der Milch ist im Landw. Bezirksverein er¬
örtert worden. Man sah die beste Lösung der Frage in
einem Zusammenschluß -er Erzeuger , Großverbraucher und
teilweise auch der Gemeinden auf genossenschaftlicher Grund¬
lage, weil durch den Zusammenschluß die Interessen und
Bedürfnisse der Verbraucher und Erzeuger am besten ausge-
glichen werden und die Finanzierung leichter ermöglicht
werde. Innerhalb der Interessenten bestanden keine Be¬
denken grundsätzlicher Art gegen ein solches Projekt . .

SCB . Stuttgart , 13. August. In letzter Zeit macht sich die
Unsitte bemerkbar. Laß Straßenpaffanten unmittelbar hinter
eben vorübergefahrenen Fahrzeugen Li« Straße überschrei¬
ten. Hauptsächlich beim Verlassen der Straßenbahn wir- viel¬
fach direkt hinter dem Straßenbahnwagen überquert , ohne
daß man sich vorher davon überzeugt hat, ob nicht aus der
entgegengesetzten Richtung ein Straßenbahnzug kommt. Die
Unfälle, die sich auf diese Weise ereignen, nehmen in er.
schreckendem Maße zu.

SCB . Wertheim a. M., 13. August. In der Heimat des
verstorbenen württ . Staatsprästdeirten Wilhelm Blos , Wert¬
heim a. M ., wurde am vergangenen Freitag in Anwesenheit
der städt. Behörden, der Ortsgruppen Wertheim und Reut,
lingen des Reichsbanners Schwarz-Rot -Gold und unter An¬
teilnahme fast der ganzen Bevölkerung die Enthüllung einer
Gedenktafel am Geburtshause des Verstorbenen vorge-
nommen.

Schloßbrand bei Dinkelscherben
TU. Augsburg , 13. August. In der Nacht vom Sonntig

brach in dem Schloß des Grafen Schenk von Stauffenverg
in Jettingen in der Nähe von Dinkelscherben Großfeuer aus
und das Schloßgebäude, das aus dem 15. Jahrh . stammt,
ist zum größten Teil ein Opfer der Flammen geworden?
Die Feuerwehren von Jettingen und Umgebung waren,
gegenüber dein wütenden Element machtlos. Erst die Motor - >
spritzen der Feuerwehren von Ulm, Augsburg , Neu-Ulm
und anderen Städten konnten den Brand ersticken. Von der
wertvollen Bibliothek mrd den Einrichtungsgegeuständen
konnte nur ein geringer Teil gerettet werden. Nur mit
großer Mühe gelang es, ein Übergreifen des Feuers auf
den Ort Jettinge » zu verhindern und eine Katastrophe wie
in Luhe zu verhindern . Das Schloß wird wahrscheinlich
gänzlich aubgevrochen und neu aufgebaut werden müssen.

Aus aller Welt
Das Deutschland-Feuerwerk aus der Grüne walb Rennbahn.

Anläßlich kes Berfassungstages fand auf der Grunewald
Rennbahn bei Berlin ein großes Feuerwerk statt. 69—79
Tausend Zuschauer hatten sich hierzu eingefundcu. Di : '
zelnen Fronten des gigantischen Feuerwerkes hatten . ..e
Ausdehnung von 269 Metern . Tausende von LeuchtlugKn
Kometen und Bomben wurden abgeschoffen, den Höhepunkt
bildete der Aufstieg von zwei feurigen Hohlkugeln. Dann
wurde ein Feuerwerk „Unter dem Reichsadler" gezeigt
mächtiges Ährenfeld darstellend über das sich beschütze:
Reichsadler erhob. Ein iveiteres Bild war der Kunst genüe-
met, Las nächste stellte den Turnvater Jahn dar. Weiter
folgte die Figur eines Schmiedes beim Amboß, die deutsch«
Arbeit darstellend mit den Porträts Zeppelins und EckenerS
zu beiden Seiten . Weiter ivurden Modelle des neuen Luft¬
schiffes und der „Bremen " gezeigt, sowie das gewaltige
Tannenbergbild aus dem Hindeuburg -Feuerwerk wieder¬
holt. Schließlich leuchteten die Porträts der beiden Reichs¬
präsidenten Ebert und Hindenburg auf, während in der Mitte
in Feuerschrift „Alles fürs Vaterland " zu lesen war . Das
Fest wurde mit dem gemenrsamen Absingen - es Deutschland¬
liedes beendet.



Geld-,Volks»und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden 168.65
100 sranz. Franken 16,42
100 schweiz. Franken 80,93

Produktenbörse und Marktberichte
beS Landwirtfchaftlichen Hanptverbandes Württemberg und

Hohenzollern E . B.

L.C . Berliner Produktenbörse vom 18. August.
Weizen , märkischer 332—334 ; Roggen , märkischer 337—

229; Gerste 308—215 ; Hafer , märkischer 242—354 ; MaiS,
prompt Berlin 236—238 ; Weizenmehl 28,36—33 ; Roggenmehl

31—3,36 ; Weizenklete 18,50—16,75 ; Roggenkleie 17,60- 17,66;
Raps 320—335 ; Viktoriaerbsen 46—56 ; kleine Speiseerbsen
35— 40; Fnttererbsen 35—27 ; Peluschken 38 —32; Ackcrbohnen
38—28 ; Wicken 30—32 ; Lupinen , blaue 15—16; Lupinen,
gelbe 16,60 —17,50 ; Rapskuchen 19,50—20 ; Leinkuchen 24—
24,60 ; Trockenschnitzel 18,60 —19 ; Soyaschrot 21,50—33,60 ; Kar¬
toffelflocken 25,20 - 25,60 ; Speisekartoffeln , weiße 3,70— 4;
So. rote 4— 4,30; - o. gelbfl . 6—5,50 . Allgemeine Tendenz:
Stetig.

Börsenbericht.
Die Börse hatte wieder rvenig Geschäft, - och konnten

sich die Kurse behaupten.
Schrveincpreise.

Herrenberg : Milchfchweine 23—32, Läufer 40—61 >̂l . —

Kirchtzeim n . T .: Milchfchweine 25—33, Läufer 40—80 >H. —
Ravensburg : Ferkel 18—30 — Saulgau : Ferket 21—36,
Läufer 70

Frnchtpreise.

Ravensburg : Vesen 9,60; Weizen , neu 12,85—13,50; alt
12,60—13; Roggen 11,25— 11,75 ; Wintergerste 11,60—12,25;
Haber , alt 10,75—12; neu 10,50—11 — Reutlingen : Welzen
14— 16; Dinkel 10—11,50 ; Gerste 11—14; Haber 12,60 —14,20

— Ulm : Weizen 11,50—12,20; Roggen 11,50- 13; Gerste,
neu 12—12,20; Haber 10,60—12,50

DU SrtllH«! NlNlltandilSpttll « diirßn leibst»,rstindllch nlchl >m »en Biesen- unst
SeobY-endeUiiieNen gemellen werden, da lür lene noch die log, wlillchostllchenBer»
kedrdlosten IN Zuschla» kommen, D, Schristlt»,

Stadtgemeinde Calw.

Reinhaltung der Nagsld.
Das Einwerfen von Unrat und Gerümpel in die

Nagold ist verboten und wird bestraft . Die Polizei-
mannschaft ist erneut angewiesen , Zuwiderhandelnde zur
Anzeige zu bringen.

Calw , den 13. August 1928.
_ Stadlschultheißenamt : Göhner.

_ Sreimiilige
EÄ1Ü  ErMMMrsleisermg.

3m Auftrag der Erben des Georg Giebrurath,
Holzhändler «, hier , bringe ich das

Wohnhaus Geb . Nr . 28 » —. 94  gm an der
Zwingergasse am Donnerstag , den IS . d » . Mts .» und
Dienstag , den 31. ds . Mts . (nichtMontag ) je nachmit¬
tag « 2 Uhr , auf der TrundbucharNtskanzlei in Calw zur
Versteigerung.

Das Hau » wird auf Wunsch von Herrn Küfermeister
Ad . Giebenrath , hier , vorgezeigt.

Dir Bersteigerungsbestimmungen können bei mir ein-
' gesehen werden . Liebhaber sind eingeladen.

Ealw , den 9. August 1928.
Dezirksnotar Kraut.

Altbnrg , den 13. August 1928.

Tsdes -Anzeige
Teilnehmenden Freunden und Bekannten

gebe ich die schmerzliche Nachricht , daß meine
liebe Frau , die treubesorgte Mutter meiner
Kinder , unsere gute Schwägerin

Dmlhra Klauber 4»
geb. Keck A

lm Alter von 44 Fahren nach langem,
schweren Leiden zur ewigen Ruhe ringehen
durste.

Der trauernde Gatte:
Sr . Stander mit seine« Kindern

Beerdigung Mittwoch nachmittag 2 Uhr.

Stammheim , den 13. August 1928

Nachruf
unserem Altersgenossen

Wilhelm Kugel
An unser Ohr drang plötzlich eine Schreckenrkunde
D .>: Dich so schnell und ahnungslos ereilte der Tod
Ein Riß entsteht in unsrem Freundschastsbunde
Und mancher seinem Freund für Dich die Treue dot.
Was war Dein Leben , nur ein Hetzen und rin Jagen
Nicht nach dem Mammon . Glück und Ruhm
Nein , nur fürs täglich Leben in so schweren Tagen
Wo jeder nur für sich sorgt und sein Wohl.
Was mußtest Du ertragen schon in jungen Jahren
Du hattest keine Eltern , keine Heimat mehr
Da », was den andern dünkt das Höchste auf der Erde
Das war für Dich gewesen und kam nimmermehr.
An Deinem Grabe haben wir uns all ' gelobet
Dein Eingedenk zu sein sür alle Zeit
Wir wissen, daß Du nicht in Wollust leben konntest
Daß Du warstsroh , wenn nach d.Arbeit eine Ruhepause war
So denken Deine Freunde , Deine Leidgenossen
Die Du nun alle mußtest lassen hier zurück:
Schlaf sonst in kühler Erde eingeschlossen
Bis Dir der Höchste ruft zum Htmmelrgliickk

Î eu - ^ wffnunA!
Vielseitigen >Vünsclien keclinung tragend
stabe icst in meinem Klause lVfarktplatr 42

einen

I âclen kür ? üoto - Hr1jke!
eröffnet und lade ru dessen Lesuck

ergebenst ein

?kotokau8 KI. rucsts

vier lik kilkWi ln sm n»
Ähre Mauern , Tore und Türme

Mehrfachen Wünschen au » unserem Leserkreise Rech-
nung tragend , beabsichtigen wir , bei Eingang einer
genügenden Anzahl Bestellungen die in unserer Heimat»
beilage erscheinende Abhandlung über die Entstehung
unserer Stadt in Hcstform herauszugeben . Der Preis
der Heftes , etwa 50 Seiten stark in sauberer Aus»
stattung kommt auf 80 Pfennig . Um über die Höhe
der Auflage bezw . über die Möglichkeit der Heraus¬
gabe überhaupt befinden zu können , bitten wir In¬
teressenten für das Schristchen um sofortige Ausgabe
ihrer Bestellung.

Verlag des „Calwer Tagblatt - .

Bestellungen ans

Saatfrucht
wollcu bis spätestens

2S . August
eingeeeicht werden.
_ Die Geschäftsstelle.HN-».GWWll§

mit Schaufenster
im Zentrum der Stadt für jede Branche geeignet , hat
günstig zu verkaufen evtl , auch zu verpachten.

Wer , sagt die Geschäftsstelle ds . Bl.

AkMkti»Tal»
Heute Abeud

Turner und
Zöglinge vollzählig.
Besprechung sür Schwann.

Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Donners¬
tag , d. 18. ds . Mt », vor « .
VNHr geg. bare Bezahlung:

Zusammenkunft b. Rathaus.
Gsrichlsoollziehrr

delm Amtsgericht Calw
Dhugemach.

Oberreichenbach.
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Donners¬
tag , br» 18. ds . Mt ». ,
vorm . 10 Ahr gegen bare
Bezahlung:

1 Partie Damen-
Unterhosen , dto.
Unterröcke , Kin¬

derunterhosen,
Herrenwesten.

Zusammenkunft b.Rathau ».
Serlchtsvollsieher

bei« Avitsgericht Calw
Dhugemach.

Unser halbgewachsenes
schwarz u . weiß gezeichnetes

Kätzchen
hat sich verlaufen . Es
bittet um Auskunft darüber

Schnürte , Bäckerei.

Wegen Erkrankung mei¬
nes Mädchens such» ich so¬
fort ehrliches , zuverlässiges»An
zur Aushilfe , evtl , für
dauernd.

Frau F . Hartmanu
Calw . Reue Apotheke.

Rilch MMem
MW» gesucht.
Fleißiger»chen

nicht u»t . 18 Fahren kann
dis IS . Aug . oder 1. Sept.
eintreten.

Nähere Anfragen sind zu
richten an
Bäckerei Schweizer
Mannheim , Lenauftr . 87

Täglich srtschr

McklM!
Fr . Lamparler

6irS«-se
aller Art zum Anstrichen

sowie alle Strickarbeiten
zur pünktlichen Ausführung

werden angenommen bei

ste» Stange»
iarktstratze 23

Klavier¬
stimmer

Mein Techniker Herr
C. Kümmert « kommt am
Donnerstag hierher . Be¬
stellungen auch sür Harmo-
nium erbitte an das Ealmrr
Tagblatt.

Piauofortefabrik
C. A. Clia«

Stuttgart.

in 4 Ltr.- Dose « 1 Kil
und 1 Pfund « liftei

Sockle»
M Dose« und Gläsern

rmpfirhlt billigst

Wurster
am Markt.

Telegramm Er kommt! Telegramm
Wer kämmt? Wer? >

Dir. D. Stsy 's
Mni-'
trifft von Karlsruhe in Lalrv in den nächsten
Tagen auf dem Brühl ein mit einer großen

Kiinftlerschar von Weltruf!
Das größte « nd vornehmste

Freilichttheater Dentfchland»
AstAA in der Welt in dieser Branche

Kein Zirkus , kein Variete kann solche künstlerisch«
Programme bieten wie die Weltsirma D. Stey.
Ne «! — Zum ersten Male hier in Calw— Ne «!

Sin Riesen -Weltftadt -Prögram«
----- - -- - in IS Abteilungen —-

Eröffnungsvorstellung
Donnerstag , d. 16 . August , abends8 */r Uhr

Alles Nähere durch spätere Reklame
Die Direktion D . Stey , Weltfirma.

illlllk! MNIlll
Heute Dienstag akeud 8—18 Uh»

Bo « S Ahr ab

Irm ln Ser MUMM

Wege«
Hauptreinigung bleibt unsere

Kaffe
am

MWH. dkl! 15. MO
' , . Tsg

MMtS -SMkMM
Bringe morgen auf de«

Wocheumarkt

zum Verkauf . Bitte Gesäß
mitbringen.

Franz Winter
ans Gmünd.

Am Mittwoch find aus
dem Wochenmarkt noch¬
mals schöne

sowie

samt Gewürze und Rezept
über Haltbarkeit zu haben.

Vertreter ^ ^ ^ ^ 3—4 Zitrer «snomsS otken2150 Umusine 2395
einsclil. elelctr. Anlasserxesuckt MD MDMI ? reis 2595 ——— — — — ^ - -

^LÄL 1LÄA'''L«wdaur«üumoo.Valerrdronv


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

